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Richtung gegen Ischl eine herrliche Aussicht zu Theil; nördlich

erstreckte sich die Fernsicht bis zum Göller, Watzmann , Unters-

berg und hohen Stauffen , die Tiroler Berge sowohl, als der Ge-
birgsriese Glossglockner waren in Höhenrauch verhüllt; im Ver-
laufe einer halben Stunde jagte ein Nordost-Wind eine Masse Re-
genwolken zusammen, die mich den Rückweg einzuschlagen auf-

forderten, um vor gänzlicher Durchnässung noch die gastliche Alpen-
hütte zu erreichen, die eine Stunde vom Gipfel entfernt ist.

Zum Schlüsse meines Aufenthaltes in Salzburg wurde mir ein

längst genährter Wunsch erfüllt, indem es mir gegönnt war, einen

Abend in der Gesellschaft des rühmlichst bekannten Schriftstellers

und Naturforschers Dr. S a u t e r zuzuhiingen, der, ferne von ge-
lehrtem Monopolismus, ohne Rückhall seine reichen Erfahrungen in

schlichter Rede mittheilt. Wie mir die in Gottes herrlicher Natur

verlebten Tage lange in Erinnerung bleiben werden, so werden auch

die letzten, so angenehm verstrichenen Stunden an der Pforte der

Alpenwelt unauslöschlich dem Gedächtnisse eingeprägt sein.

Linz, im November 1852.

N c o SB o 1 i^s Iiratiirau<i»chaiiuiif^«

Von Professor Graf, in Klagenfurt.

(Fortsetzung.)

Werden diese Bemerkungen in Gruppen geordnet, so stellt sich

uns zuerst das Bild einer sehr anmuthig-charakterisirten Frühlings-

Flora dar, als

:

Galant h US nivalis: Theatrum Florae pcindit. (In der

Diagnose angeführt.)

P r imu l a a c au li s : Hac florente Motacilla T r o c h i-

lu s cudit in sylvis , L a c er t a a g ili s prodit in lucern,

T ipu l a regelationis choraeas instituit, T h e atr ti m
Florae panditur.

Erica carnea: Flores hyeme dormiunt clausi et alhi, alio

anno Martio mense evigilant, ruhent.

Tussilago F ar f ar a : Hac florente G rue s a meridionali

plaga reduces trigono ordine aera sulcant.

mp Ii a l d e s e er na : Primo vere floret, aestate stolonibus

reptat. (Als Diagnose angeführt.)

Prunus s p ino s a : Fiir alieni thalami Cucullus

Niteis plaudit petalis, at idem

Silet dum Drupa sordescit atra

polline glauco.

r ob u s vernus: Floret ante adtentum Hirundinis. (In

der Diagnose.)

Valeriana tripteris: Hac florente Gr y llu s stridet in

campis , Upupa foetidum nidum aedißcat , Rana in fruti-

cibus laete coaxat.

P r imu l a integrifolia: Floret cum C e r a si s , R ib e-

s i o , D ent ar i a P e n t a p h. , canente C u cull o ^ partu-

riente R a na t e m p o r a r i a
, florente P i n g u i c n l a.
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